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Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.
71017H!ze gcjiohlcnc Gw. nc assinea jüs Massage, Sulphur-Bäde- r aller

Art, ebenso einfache Wannenbäder
bet Maria Geiger, 223 Neville Block.

16. u. Harnen Straße. Offen Sonn
tagS und abends.

Grabstclue.

Monumente und Grabsteine, in

gewohnlicher bis fetnster Auöfuy

'
i

You Should Read

Boden und die Wagenremise. Die
GanS fand er nicht. Der erste, der
ihn in feinem Unglück traf und
vorbeikam, war der Barbier, der
heute ouönahmsweife frühen Dienst
hatte. Sein Mitleid war wirklich
rührend. Wie er auf den Elenden
schimpfte, der Peter solches antat,!
Wie er hilfsbereit warl Sein gan
zer Halbzug solle im Dorfe suchen
helfen, alle dienstfreien Leute wür
den da mittun, ihrem Peter seine
Gans wieder zu verschaffen. Es
werde alles noch gut werden. Und
weg war er.

Aber auch die GanS war und
blich weg. Peter ließ den Kopf
hängen und hatte jegliche Freude
an der Menschheit und am Martini
tage verloren. Sein verstörtes We
scn fiel auf, die Geschichte von der
gestohlenen MartiniganS ging wie

rung, auS amerik. und importiertem)
Granit. A. Brätle & Co., 4316 tf V
13. Str., Tel. South 2670. t. Tl .

sprechen können als von Peters
Einladung.

Der Martini-Aben- d kam. In der
Varbierstube waren die Wände mit
Tannenreisig festlich geschmückt, und
am großen Tisch war man sest bei
der Arbeit. Das war mal keine
öde Feldküche, das war PeterS Kunst
und eine Prachtleistung dcS chcfärzt
lichen KochS, den der gute Geheim
rat auS besonderer Gönnerschaft
seinem Peter zur Verfügung ge-

stellt hatte. Aus einem Liter Bier
für den Mann wurden zwei und
drei, Peters Faß schien immer tol-
ler statt leerer zu werden. Dieses
Essen und solches Bier sür , drei
Mark: der Peter war doch ein
Mordskerl, und man ließ ihn ein
über das andere Mal hochleben. Die
Stimmung wurde behaglich, wie sie

nur sein kann, wenn viel bollge-gessen- e

Bäuche sich an gutem Bier
laben.

Ta kam der Koch mit einem be-

sonderen Trumpf. Er hatte die
Hammclslebcr eigens gebraten und
brachte sie auf einer von '

verhci-ßungsvolle- m

Duft " umschwebten
Platte herein. Jeder wollte uoch
einen Happen haben, aber Peier,
der Festgeber, entschied daß sie der
Barbier allein verzehren solle, weil
er doch der geistige

" Führer des

Halbzuges sei. Der Barbier blähte
sich bei der Schmeichelei auf wie
ein Luftballon. Einmal, weil er
wirklich schon sehr viel gegessen hat-

te, und dann aus Freude über Pe-

ters Anerkennung. Die Leber fand
noch ganz guten Platz in einigen
vergessenen Ecken seines Magens.
Er kaute und schmatzte und wußte
nicht genug die Kunst des Kochs zu
Mimen. Tann trank man weiter
und ließ den Koch hochleben. Tas
war auch ein Mordskerl, der Koch,
wie er sich jetzt nach getaner Ar-

beit zum Kreise setzte und beim
Bier mithalf. Er könne eigentlich
Hammelduft nicht ertragen, meinte
cr, und müsse jetzt herunterspülen".

Medizinisches.

Hämorrhoiden, Fisteln kuriert.
ur. r. n. mattü lunra samorr- -

hoiden, Fisteln und andere Darnt
leiden ohne Opcratio.i. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über öarm
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. R.
Tarry. 24 Bee Bldg.. Omaha.

Chiropractic Spinal AdjustmevtS.

Dr.EdwardS, 24. K Farnam. D.3445

Advokaten.

Henry (flirrn an,
Deutscher

Nechtsanwalt,
Advokat und Notar.

4925 Süd 24. Straße.
Telephon Souty 1247.
South Omaha. Nebr.

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Ban!
Building.

Busch L Borghoff.
Telephon Dougta 3319.

Grundbesitz-- , Lebens, Krankut-- , Un
fall und Fcue, --Versicherunk, ebensa

Geschäfts-Vermittelun-

Zimmer 750 WorldHerald ldg.,
15. und Farnam Straße,

Omaha, Nebr.
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Hkkelbuch
Vit. .

Von den,, E,rd-t- .
Hljkclbttch Nr. 1, rote hier gezeigt, ttbilll

nwcüuiigen und ücitci lc Muster tut hakeii
l:u im, uut Lpchcn, ttbbusungen Um jub
.mim un N'dcr Haien iit m letjsa. 6t
tonnen m icmne, in N'rrllgung ctf'rt
qeichmakkvcUcn C'chm und Einiiive, wie man
MC U?vllIU5v! u mim'iuuii;rt, 5vlll!il!g?,

NI UNS .om. ",iMf3 ua I m e,
warnte. und rein iiu(lec zweimal knibatten.
Stein rftslii !ome oizne dieses Buch fein. -

Dies Buch tut ric Dotiofrel per Polt "f
'ndl.
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ner ganzen grauenvollen Scheuß
lichkeit auftauchte, wurde eö für et
nen Augenblick mäuschenstill. Tann
brach der Sturm loZ. ES plätscher
te wie ein aufgeregtes Meer, eS

tobte wie wilde Brandung im
Sturm, eö brüllte und fchrie, wet
terte und raste. Man hörte jeden
einzelnen Kraterauöbruch von drau
ßen. Einer begann dem Hunde zu
opfern, und fein Beispiel wirkte
ansteckend. ES war wie die See
krankheit. Einige wenige Tapfere
wehrten sich wie verzweifelt, bis der
Hammelhund auch sie überwältigte.

Ter Peter und der Koch warte
ten, bss daS wilde Rasen in ein
stilleres Stöhnen überging. Ein
mal klatschte es. Ta gab einer dem
halbtoten Barbier eine Martiniohr
feige von seltener Güte. Der würgte
nur leise weiter. Ter Koch und
der Peter eilten zum Chefarzt, der
schon ganz aufgeregt in feiner Stu
eb mit langen Schritten umherging,
und dem nur eines leid tat, daß er
nämlich die Verwirklichung seiner
Idee nicht selbst mit hatte ansehen
können. Tom alten Geheimrat ran
nen die Tränm über die Backen, so

lachte er. Peter wies den Erlös
vor. Sechzig Mark Cssenöbeitrag,
21 Mark von der anierikanischcn

Versteigerung, das deckte die Kosten
des Bieres und der Zutaten zum
Braten, namentlich des gekauften
Hammelsettes; ja es blieben noch ge
rade die Gelder, den Gansbraten
dem Peter reell zu bezahlen.

Noch in der Nacht schickte der ge-

rissene alte Geheimrat dem Barbier
zug einen Befehl, morgens um 5

Uhr wollte er den Zug besichtigen.
Ta standen sie nun, die Jammerge-
stalten, bleich wie die schwindende
Mondsichel, elend, sricrend wie die

Hunde. Und wenn einer schon das
53ort Hund" nur dachte! Und aus-

gerechnet vor Peters Haus mußten
sie unter der Fuchtel eines ob des
Frühausnehens ziemlich grimmigen
Sergeanten zeigen, daß auch Sani
tätSsoldaten Griffe klopfen und Pa
rademarsch machen können. Peter
stand lächelnd vor feinem Hanse
und sah zu. Cr svielte mit einer
Gans, die ihm soeben eine Pause-sra- u

gebracht hatte.
Um 8 Uhr sanden sich in der

viele Patienten ein.
Als erster kam der dicke kurze Bar
bier, dessen Bauch eingefallen schien,
wie ein verregnetes Fahnentuch. An-

sielle des jungen Assistenzarztes am-

tierte heute 'der Gchcimrat selbst.
Ter Barbier erzählte schluckend, er
müsse sich erkältet haben. Würdig
untersuchte der Chefarzt. Tann dik-

tierte er dein Schreiber den Be-

fund: Schreiben Sie: Magen der
dorben infolge Genusses von alter
Hundeleber."

Ta verlor der Barbier den letzten
Halt. Ter Schreiber konnte gerade
noch zur Seite springen. Der alte
Geheimrat zuckte mit keiner Wim
per. Von den anderen Patienten
war nichts mehr zu sehen.

Der Peter hatte ohne GanS fein
Martinifest feiern, müssen. Aber
von seiner gestohlenen Gans, dem
Feste und den Hunde fressern sprach
eine ganze Division lachend wo

chenlang. Peters Hühnerhof gedieh,
die neue Gans wurde fett. Von
einem Tiebstahl hat man nie wieder

gehört.
m m m

Skhuenklapp.

Man findet zuweilen beim Pferd
eine Verdickung auf der Rückseite
oberhalb des Fesselgelenkes am Vor
derfuß. Dies ist ein veralteter Schaden
nach einer Entzündung der hier lie-

genden Krön und Hufgelenkbkuge.
sehnen, der Sehnenscheiden, ihrer
Unterstiitzungsbänder usw., den man
mit Sehnenklapp" (Steten Down)
bezeichnet. Damit behaftete Pferde
lahmen meistens etwas und wenn

nicht immer, so doch nach Anflren

gütigen. Die Verkleinerung bezie

hungsmeise Beiseitigung der Verdik

tungen strebt man durch Anwendung
scharser Salben oder scharfer Pfla
ster an, nicht immer mit Erfolg, und
im Falle eine Verkürzung der
Sehne besteht, bleibt daS Hinken doch

vorhanden. Ein zweckentsprechendes,
scharfes Pflaster erhält man durchZu
fammenschmelzen von Theer (Pine
Tar) und Colophonium, von jedem 2
Teile, und gröblich gepulverten Kan
thariden (Catharides) 1 Teil. Das
Pflaster wird vor der Anwendung
in einem eisernen Tiegel bei gelin
dem Feuer verflüssigt und nun mi!
einem Holzspaiel auf die verdickt,
Hautstelle aufgetragen. Gleich nach
dem Anstreichen betleidet man di
Pflastermasse mit zerzupfter Wund
baumwolle, um dadurch eine gut zu
fammenhängende und recht festsitzen,
de Decke herzustellen. Man läßt daZ

Pflaster liegen, bis es sich von felbs)
ablöst. In die Kniebeuge soll man mit
scharsen Pflastern oder Salben aber
nicht kommen, im Falle die Sehnen
verdickung zu hoch sitzen sollte.

Seine Ansicht. Welche

Partie können Sie mir empfehlen?
Den Gemskopf. 2200 Meter

hoch, wenig anstrengend und sehr
lohnend!

Ist auch ein Wirtshaus auf
dem Gipfel?

Nun!
Und da nenn Sie die Partie

lohnend! .

ifIS
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Ein festige Geschichte don Dr. Fritz
xaewijciniec.

Seinen WaterZnamen wußte fast

ftienimti in der Kompanie. Seber

mann nannte ihn schlankweg Peter,
und wenn man vom Peter sprach,
so gab eö säst keinen in der ganzen
Division, der nicht gewußt hätte,
welcher Peter gemeint war. Jeder
kannte den hohen, gut gewachsenen

Mann, mit dem Graukopf und den

guten, blauen, meist schalkhaft blit

tenden Augen. Man wußte, daß

ix trotz seiner 55 Jahre als Kriegs
IreiwiÜiger mitauszog und durch

Frankreich und Rufzland tapfer mit
marschierte, bis ihn eines Tages
die Kugel haschte. Dann kam er

mt CanitatZkompanie, aber als ei-

nen Ruheposten faßte er das nicht

ins. Bald war er die Seele . der

ganzen Kompanie.
Was er im Zwilleben gewesen,

var nicht so recht klar, im Kriege
(ebenfalls verstand er alles. Seit
Heien Monaten lag die Kompanie
im Stellungskriege in den gleichen

Lorsquartieren. Ta baute Peter
die besten Virkenholzmöbel, fertigte
,us den groben Hemden der Panje
krauen herrliche (Sardinen, bastelte

iiilderrahmen. Zu Peter krachten

Ne Bauersfrauen stets die beste

Lutter, ihm sehlte es nie an Milch

lind Eiern. Er brauchte bloß sei

,en Graukopf schelmisch nach der
veite zu drehen und mit den Augen
xu zwinkern, und alles war da,
vas er nur wollte. Peter zog Ge

taufe und Salat, mehrte das Hüh
nervol! und mästete die Schweine,
peter war gewählter Vorstand der
kleinen Kompaniemarketenderei und
der Gesangstruppe. Neulinge hör
:en mit respektvollem Ernst, selbst

der beratende Chirurg habe einst
mit einer Operation gewartet, bis

, ßeter geholt worden sei. Er war
Dreiseitig und unermüdlich, stets
dilssbereit und freundlich. Er war
mutig und tapfer, wie der edelste
fitiier und hatte ein weiches Herz

ie die mildeste Frau. ,5Z?in Sper-

ling hüpfte im Gärtchen vor seiner
Tür, dem er nicht ein paar Bro
samen hingeworsen hätte. Ja, sogar
der mächtige, schwarze, klapperdürre
Köter, der halbverhungert über die

Felder strich, und nach dem sie alle
mit Steinen warsen, weil er ein
wirklich ekelhaftes Vieh war, besaß
in ihm einen Freund und Heiser.
Reiner in der Kompanie, so dachte

man, hätte gewagt, einer , Blume
die Blüte zu rauben, die Peter lieb'
te, keiner ihm Schmerz zu bereiten.

- - Und doch kam der Tag des Un
glucks über Peter. Er, der für alle
sorgte wie ein Vater, hatte auch eine

Spezialfreude für sich selbst auf La

ger. In einem engen Gatter, aus
dem gerade ihr Hals herausragte,
die ei schlanker weißer Turm über
dem Kirchendach, stand, auf dem Ge
slügelhof eine Gans.

:
Die war

sein Eigentum. Martini ohne Gans
braten war für Peter ein Begriff
wie eme Sanitätskompanie ohne

. Chefarzt. Für den Martinitag nu
delte er denn feine Gans, mit Ha
ferkörnern, die er auflas, wmn
einmal irgendwo etwas verschüttet

ging, mit Mais, den ihm die Bau
ern abgaben, mit Brötresten, die
andere achtlos wegwarfen. Die
Oans schien feine Mühe lohnen zu
wollen. Sie gmg aus wie ein Bai
kerbauch und wurde fettleibig und
behäbig. Peters Blick empfing sie

schon mit steigendem Behagen, seine
Nase genoß schon die Vorfreude oeZ

Lratenduftes, er klopfte sich schon

immer schmunzelnd auf den Magen,
ä oft er die Gans nur ansah,

i Aber auch noch andere Leute fa
5en die EanS. Ta lebte in einem
Hause nahe von PeterS Wohnung
Sein Halbzug der Sanitätskompanie,
pm man den Barbierszug nannte,
weil ein kurzer, dicker, geschäftiger
nnd redegewandter Barbier in ihm

cs große Wort führte. Der Bar,
hlet war ein Freund eines gewif
fen Wohllebens mit nicht gar zu
Diel emaestreutcr Arbcnr. Er nor
yelts und treckte gern, und in dem

'
Kalbzug verdarb sein Beispiel gute
Sitten, Dieser Barbier ging des
öfteren an Peters Hühnerhof vor
bei und sprach dann immer ein we

niz mit dem Besitzer, über den

Karten, den Hühnerhof, die EanS.
im besonderen. Zuhause machte er
den anderen den , Mimd wässerig
inii PeterS leckerem Martinibraten.
:2a;rn beobachtete er so im stillen die

i Wckmg der Worte, und wurde im--

zufriedener. Peter war argloS
'iinb tat seine Arbeit. Als der Bar
Her einmal abends wieder vorbei

Im, rief er ihm wohl zu, na, mm
sei sie seit genug, unter Brüdern
wohl ihre 'dreißig Mark wert, über

morgen, da müsse sie dran glsLbcn.
M?de lachten noch Zusaminen.,

Am nächsten Morgen war die

Gans verschwunden. Als der Pe
ict auf seinen Hof kam, fiel ihm
las Fehlen des Gatters zu allererst
nuf. Von Schreien und Schnattern
satte er nicht gehört, alle - Türen
Hr;n ördrun-ma- uig Verschissen.
V ::: in allen Ecken und

frech y.m Hühnervalk und

u ZizmziicS. turchsvürte den

i.
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lttaffifiziette Anzeigen.
Verlangt WeibliA.

Verlangt: Kompetentes Mä'd

chcn für Hausarbeit. Muß tüchtige
Köchin für einfache Küche sein. 115
N. 38. Ave. Harnet) 200.

Verlangt: Zuverlässiges junges
Madchen für Hausarbeit. Zu schrei-be- n

an Frau Carroll, 350 N. 19.
St. ' Tel. Webster 4015.

Verlangt: Respektable Frau in
mittleren Jahren zur Hilfe bei

Hausarbeiten auf Farm. Geringer
Lohn,' gutes Heim. Zu telephonie-
ren: South 4101 oder zu schreiben
an: Toll Rogcrö, Percival, Iowa.

Verlangt: Teutsches Mädchen

zur Hilfe bei Hausarbeit,' kein Wa-

schen. Zu schreiben an Frau Herbert
Stubbendorf, 1228 S. 10. Str.,
Omaha. ,

'

- Verlangt Männlich.

Verlang t: Junge
in der Expedition der
Omaha Tribüne.

Sofort verlangt: Junge über
16 Jahre alt in Grocery-Gsechäf- t sür
alle häuslichen Arbeiten. Guter
Lohn. Näheres durch August Wulfs,
Park Hotel, 15 u. Caß. .10-1- 7

Farmarbciter gesucht.

Ein zuverlässiger, deutsch.lutheri-sche- r

Farmarbeitcr für stetige Arbeit
gesucht. Leistungs. und Lohnangabe
gewünscht. Box O. G. Tribune.

Fabriken und Geschäfte.

Zuckerrübcnarbciter geht nach
dem Westen! Versendungen nach Co-

lorado jetzt im Gange. Großer Lohn,
freie Falzrt und eine Gelegenheit,
eine eigene Farm zu bekommen.
Omaha Emplvyment Bureau, 121
N. 15. Stwße. i!

Stellengesuch. Teutscher, 35
Jahre, wünscht Farmarbeit' Erfah-

rung. Offerte mit Lohn: Vo? C W
Tribüne. 5.11-1- 7

Da preiswürdig sie Essen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 150

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 CmtS. tf.

Zimmer zu vermiet.
Möbliertes Zimmer im Privat-hau- ö

für 1 oder 2 Herren im Zen-

trum der Stadt an 2 Car-Linie-

Telephon Dmiglas 6?06. 5.0-1- 7

Gut möblierte Haushalwngs- - und
Schlafzimmer, $2.50 aufwärts. Ho
ward 1611,

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsch? Kost für nüch
lerne und anständige Arbeiter; $ft.()0
per Woche. 2734 Caldwell Str.
C. Nauman. tf.

Glück bringende Trauringe bei s,

16. und Tvuglas Str.

Anlage-Bankie- r.

Stadt, und FarmDarlehen schnell
abgeschlossen. Besuchen Sie mich.

H. B. Waldron,
1057 Omaha National Bank Bldg..

Omaha, Neb.

Farmen z verkaufen.

960 Acker gntes trockenes Farm
land, 18 Meilen südwestlich von
Denver, 4 Meilen von Stadt, V2
M. von Creamery, an kultivierten
Farmen; natürliche Quellen, einge-

zäunt; Preis $12, $4 billiger wie
angrenzendes Land. Uebernommen
sür Hypotheken. H. W. Hilton,
1621 Curtis St., Tenver, Colorado.

Kartoffeln ?3.()0 werdet reich,
indem Sie ein Farmer in dem be-

rühmten Ueberernte-Lan- d des Trini-t- y

River Valley. Ost Texas, werden.
$25 pro Acker. Nächste Exkursion am
15. Mai. Freie Beschreibung aus
Wunsck.

W. S., Frank, 201 Neville Block,

Omaha. Ncbr.

Mississippi Farmen.
Golfküsten-Land- ; kein besseres,

$25 bis $40 per Acker. W. T. Smith
Co 914 Cito Natt Bank Bldg.

--T.F.
Montana.

Wöchentlicke Musselflzell Valley
Exkursion nach Harlowtown, Mont.,
$25.45. D. H. Gipe, 505 Bee Bldg.,
Omaha,

Missouri-Farme-

Kleine oder große, verbesserte
oder unverbesserte: Preise und Be

dingungen noch Wunsch; leichte mo--

natliche Abzahlungen. Geht mit

den Monats.
Houston & Raineh,

00 Paon Block, Omaha.
Tel. Douala 1322. tf

Ncbraßka Farmen zu verkaufen.

Kleine Nebraska Farmen zu leich-

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Hungerford Potato
Growers Ass'u, 15. u. Howard Str..
Omaha, Neb. D. 9371. tf.

Homestead-Lan- d

in Colorado oder New Mexico. Sie
können noch 320 oder 640 Acker ho
ben. Guter Boden nur nur etwa
30 Meilen von der Eisenbahn. Alle
Unkosten 150 Dollars. Letzte Gele-genhei- t.

Wir gehen jeden Sonntag
auf Land. Briefe 10c in Marken.

F. M. Smith.
Astor Hotel, 1960 Broadway,

Tenver. Cola.

Handelt mit Watts Ranch Spezia
listen! Ich habe 10 Jahre daraus
verwandt, Schaf und Vieh-Nanch-

zu kaufen und verkaufen. Ich habe
einige Aargains in Ranches; eben-

falls in Farms. Schreiben Sie mir,
was Sie wünschen und wo Sie sich

anzusiedeln beabsichtigen. Nathau
Watts, 537 Pazton Block. Omaha.

Geflügel und Bedarfsartikel.

Eier jetzt zum halbe Preis von

Tom Varron WorW Champion-Hühner- n.

Eierlegende einkam-mig- e

Weiße Leghorns; Befruchtung
garantiert: diese Hühner haben im
November 1916 den Preis gewon
nen; wie auch einzelne erstklassige
Leghorn Hühner. Cherrycroft Farm,
Dcpt. U. R. F. D.. Omaha, Nebr.

Wir haben auch Weiße Jndian
Springer Enten, reguläre Eismas-
chinen.

Acufzerst günstige Kauf oder
Tnnschgclegenheit.

Zwei 5 Zimmer-Häuse- r, modern,
in bester Lage in Omaha; großer
Garten, bepflanzt mit Gemüse aller
Art. Nehme auch gutes -- Land zum
Betrage von $10,000,00 in Tausch.
Onerten unter Bnrgain, c. o. Oma
ba Tribüne.

Tachbcdeckuvg.

Tachbcdeckuag Leckt Ihr Dach?
Wir repaneren selbiges für die

halben Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Mcdlock Roofiog C.
Tel. Dougl, 3261411 Ware Blk.

Kopfkissen und Matratzen.
Omaha Pillow Co. - Matratzen

überzearbeitet in neuen Ueber-

zügen, zum halben Preis der neuen.
1907 Euming Str. Douglas

2467. 10-1.1- 7

Typcwritcrs.

Wir kaufen, verkaufen und ver-

tauschen Typewriterö. Garantiert
$10 auswärts. Midland Co., 1404
Dodge Str., Omaba.

Amomobile.

The Elcar, $845. Fabriziert von
Firma, die seit 43 Jahren Ouali-tätsprodukt- e

hergestellt hat. Vorzügl.
Agenturenaussw)ten. Schreibt um
Bedingungen. Wir lind Agenten für
Nebraska u. West-Iow- a. Nebraska
Elcar Co, 135 N. 11. Str., Lin
colnz, Neb. Wir sprechen Deutsch.

Automobil Versicherung, Feuer,
Diebstahl, Haftpflicht u. Zusammen-stoß-Versicherung-

zu den niedrig,
sten Preisen.

ClliS & Thompfou,
913-1- 4 City Natd Bank Bldg.

Tel. Douglas 2819,

Nebraöka Auto Radiator ölepair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str Tcle-pho- n:

Douglas 7390. F. W. Häuser,
Omaba. Nebr. tf.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &

Gray, 116 Süd 13. Str.

Kodak Fiuishiug".

Films frei entwickelt, in einem
Tage.. Kafe Kodak Studro. Neville
Block, 16. und Harney, Omaha.

12-1.1- 7

Detektiv.

James Allen. 312 Neville
Blo. Beweisc erlangt n. Mmm.
nal- - und Zivilfällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tpler 1136.
Wohm'ng, Dougla 80fc. tf.

Massage und Bäder.
Bälier. Dr. Moorfield's Schwefel-Dampfbäde- r,

1609 Howard Straße.
Hilfe für Rheumatismus. Masfaat
u. elekrr. Behandlung. Tag u. Nacht

eöffnet. Abteilung für Tcmien, 8

mit Windeseile durch alle Quartiere
und Unterstande.

Auch der Chefarzt hörte davon.
Das war ein alter, gütiger, weit
kluger Geheimrat, ein Mann mit
Humor und Witz, der ganz elend

saugrob werden konnte, aber immer
rasch wieder gilt war. Der Peter
tat ihm leid, und er beschloß, ihm
zu helfen. Eine Ordonnanz er
schien und bestellte den Peter zum
Chefarzt. Peter mußte erzählen.
Wie ein Meisterdetektio begab sich

der alte Geheimrat auf die Suche,
wie ein Spürhund schnupperte er
nach jeder Fährte. Zuerst hielt er
einen Lokaltermin ab, von dem er
allerdings unaufgeklärter als zuvor
zurückkehrte. Dann sorschte er nach
der Herkunft der Gans und unter
suchte genau ihren Werdegang. Da
kam der Peter denn ins Plaudern.
Ach, er wiißte ja so genau Be
scheid, jedes Pfund wöchentlicher
Gewichtszunahme hatte er im Kopf.
Welch zahlreiche Freundesschar hat
te nicht Peters Gans in der ganzen
Sanitatskompame! Jeder kannte,
jeder liebte sie. Der Barbier zum
Beispiel, wie hatte er sie noch am
Abend vorher begutachtet und wie
rührend benahm er sich am Morgen,
als er zuerst von dem Unglück er
fuhr!.

Wie von der Tarantel gestochen
fuhr der Chefarzt auf. Der Bar
bier, ausgerechnet der Barbier? Er
kannte doch seine Leute, und ge
rade den Barbier, den mochte' er
nicht. Die berühmte innere Stim
me aller Meisterdetektivs sagte ihm:
Der und kein nderer war's! Von
neuem ging die Untersuchung los,
und langsam häuften sich die Indiz-

ienbeweise. Der Peter wurde selbst

ganz stutzig, als er merkte, wo die

Sache hinauswollte, und als ihm
der Gedanke vertrauter wurde, da
kam ihm die und jene Erinnerung,
und auf einmal wußte ee eine
Menge Einzelheiten, die ihm jrii
her gar nicht so sehr zum Bewußt
sein gekommen waren. Der Bar
bier war's, darüber bestand alsbald
weder beim Untersuchungsrichter
noch beim Zeugen ein Zweifel. Daß
die Gans futsch und verschwunden,

längst verzehrt und verdaut war,
darüber allerdings auch nicht. '

Der alte Eeheimrat wurde or
deutlich warm. Er dachte, schon we-

iter: Wie den Peter rächen, wie den

Barbier strafen? Wie ein Ezempcl
statuieren ohne die Juristen, die

der alte Medizinmann haßte, wie
das böse Gift? Wie dem Peter Ge
nugtuung derschassen für die Ko
sten und den entgangenen Genuß?
Mit großen Schritten ging der alte
Herr in der Stube umher. Peters
Gans war" auf einmal seine Gans,
PeterS Nache seine Rache. Ganz
plötzlich zuckte es in ihm aus, als
er zum Fenster hinaüsstarrte. Tort
drüben trottete in den Ackerfurchen
der alte, schwarze, dürre Koter her
um, düster, ungelenk wie ein jun
ges Kalb. Das war's, so ging's.
Er winkte den Peter heran und re
dete leise auf ihn ein. Der bekam
einen Schreck, als ob ihn der Schlag
gerührt hätte, aber der alte Herr
ließ nicht locker, redete, bat, Wetter
te. Bis sich Peters Züge erhellten,
der Schalk aus feinen blauen Augen
blitzte und er wacker in die darge
botene Rechte einschlug. Diese Mar
tinsgans sollte fürchterlich gerächt
werden.

Am anderen Tage verbreitete sich

seltsame Kunde. Peter hatte als
Ersatz für die gestohlene Gans von
einer Panjesrau den fast sagenhaf
ten Schatz eines Hammels erstan
den. Das war nun für den Mar
tinsfchmaus eines einzelnen Man
nes etwas viel, und so wollte er
in freundnachbarlicher Gesinnung
den Barbierszug zum Essen einla
den. Nur müsse jeder ein wenig
zu den Kosten beitragen, drei Mark,
was in Anbetracht dessen, daß der
Peter beim Proviantamt durch sei
ne guten Verbindungen noch ein
20 Literfäßchen echten Bieres be

sorgt hatte, gar nicht viel war. Wer
da nicht zugestimmt hatte! i$n
Scharen kamen sie von allen Sei
ten. Jeder wollte gern mit von
der Hammelpartie sein. Aber der
Peter beschränkte die Einladung
streng und unerbittlich auf den
Barbierszug. In dessen großer
Stube sollte ja auch, weil Peters
Raum zu eng war, der große
:chiaus smünnden. Wenn der Ti
isioistab selbst ein Fest gegeben

bätte. aite man kaum mehr davon

'Er spülte tüchtig.
Es wurde allmählich qualmig in

der Stube, und der Knasterdampf
lag wie ein undurchdringlich dicker

Herbstnebel im Raum.
Ta kam der Koch mit einem

glänzenden Einfall: Wo ein Ham-
mel fei, müsse doch auch ein Ham-
melfell sein! Tas fei aber doch

der prächtigste Zimmerschmuck, Bett
Vorleger, Wandbehang, Tecke. Tas
müsse der Peter herausrücken.
Nein, nicht schenken, überschrie der
Koch das allgemeine Hallo, man
werde es amerikanisch versteigern.
Tas gäbe ein Gaudium. Jeder kön-

ne bieten, mindestens 10 Pfennig,
höchstens eine Mark, jedes Gebot ici
sofort bar zu bezahlen, also sür zehn

Pscnnig könne da einer ein Ham-

melfell bekommen! Der Koch leier-
te feinen Vorschlag herunter, als
ob er ihn auswendig gelernt hatte.
Ob ihn die anderen so recht kapier-
ten, schien bei der vorgerückten
Stunde zwar einigermaßen zwei-

felhaft. Aber nun bewahrte sich die

geistige Führerschaft des Barbiers.
Er kannte sich aus. Genau das
gleiche hatten sie einmal beim Feste
der Innung gemacht, und das sei

ein Mordsspaß gewesen. Schon war
der Vorschlag allgeipein angenom-
men. Ter Peter wollte erst mit
dem Fell nicht recht heraus; er
wolle es suc sich behalten. Wer
schließlich gab er nach. Nein, nicht

weggeben," schrie der Koch, zuerst
wird versteigert und dann zum
Schluß wird das Fell feierlichst

herbeigeholt und dem neuen Besit-

zer umgehängt Tosender Beifall
umbrauste den Koch, der schon auf
einem Stuhle stand und ausbot.

Eine Mark," sagte schüchtern der
Peter."

, Eine Mark zum ersten," echote

der Koch, und schon kanien neue
Gebote. Es klimperte hell überall
in den Taschen, und des Kochs Müt-

ze wurde schwer. Dieser Koch war
ein ganz gewiegter Versteigerer, er
holte mit feiner Art, den Zuschlag
schon immer fast zu erteilen, den
Leuten die letzten Nickel aus der
Tasche. Und zehn," und fünf
zig", so scholl es in der Runde. Ter
Barbier hatte den dicksten Bauch,
in dem das meiste Bier Platz hatte,
und besaß demzufolge noch die mei
ste Besinnung. Er hielt sich zurück,
bis der anderen Taschen leer wa-

ren, dann bot er plötzlich wie ein
Wilder. Endlich kam der feierliche

Zuschlag. Stolz schweiften, die

feuchten Barbiersäuglein über den

Zug.
Tas Fell holen, dos Fell ho-

len," brüllte alles.
Ter Koch und der Peter gingen

schon zur Tür und versprachen, es

gleich zu bringen. Trinnm tobte
man und sang ein Lied und trank
weiter vom Vier. Traußen scho

ben der Peter und der Koch einen
schweren Tisch vor die Tür und rich

teten mit Balken und Klötzen lang-
sam eine feste Varikade her, dann

öffneten sie einen schmalen Spalt
in der Tür und steckten an einer

Stange das Hammelsell hinein.
Hier ist das Fell," brüllte der

Koch, zog die Türe zu, drehte den
Schlüssel um und schob mit dem Pe-

ter die schwere Barrikade vor.
Als drinnen gespenstisch und

furchtbar das Fell des schwarzen

Hundes erschien und der Hun-dekov- k

ouk der Stanze in sei

d:: j. i . - . r ,
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